
79Ü B E R B L I C K  |  A B G E S C H L O S S E N E  F O R S C H U N G S P R O J E K T E

PROJEKTLEITUNG

LAUFZEIT

WISSENSCHAFTLICHE 
VORTRÄGE ZUM PROJEKT

VERÖFFENTLICHUNGEN 
ZUM PROJEKT

Innerhalb der Mediengebrauchsforschung sowie der medienpädagogischen Forschung hat sich ein besonderer Diskurs 
über Mediensozialisation herausgebildet, der über rein empirische Betrachtungen hinausgeht und auch auf theoretischer 
Ebene (siehe Hoffmann, 2013; Hoffmann & Mikos, 2007; Hoffmann, Krotz & Reißmann, 2017a) die Rolle von Medien im 
Rahmen von Sozialisationsprozessen beleuchtet. Im Mittelpunkt dieser Auseinandersetzung stehen zum einen die An-
nahme, dass Individuen in der Lage sind, sich aktiv mit Medien auseinanderzusetzten, und zum anderen die Auffassung 
von Handlungsfähigkeit als Ziel von Sozialisationsprozessen (Krotz, 2017, S. 23). Aus dieser Perspektive ergibt sich sowohl 
auf theoretischer als auch empirischer Ebene eine Fokussierung auf Chancen und Risiken des Mediengebrauchs, auf den 
Erwerb von Medienkompetenz sowie auf jene Fähigkeiten, welche für die Medienaneignung von Bedeutung sind – und 
dies jeweils unter Berücksichtigung alltagsweltlicher und lebensweltlicher Bezüge. Im Mittelpunkt stehen Fragen nach 
der Entwicklung und Aneignung von Handlungswissen sowie der Ausbildung sozial-kommunikativer Kompetenzen vor 
dem Hintergrund individueller und gesellschaftlicher Bedingungen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf Fragen der 
Persönlichkeitsentwicklung und der Identitätsbildung (Hoffmann, Krotz & Reißmann 2017b, S. 5–6).

Dazu werden besonders im deutschen Sprachraum häufig sozial- und entwicklungspsychologische Ansätze wie etwa Ha-
vighursts Modell der Entwicklungsaufgaben herangezogen. Im internationalen Forschungsfeld der audience research mit 
besonderem Schwerpunkt auf Heranwachsende, das auch innerhalb internationaler Fachgesellschaften zunehmend Be-
deutung erlangt, ist der Sozialisationsbegriff in Bezug auf Medien kaum verbreitet. Der Terminus ‚media socialisation‘ 
taucht als Übersetzung zumeist nur im Rahmen von Vorträgen oder Publikationen deutschsprachiger Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler auf. Allerdings setzt man sich auch auf internationaler Ebene mit ähnlichen Fragen ausein-
ander, welche die deutschsprachige Mediensozialisationsforschung prägen. So werden auch dort Fragen der Persönlich-
keitsentwicklung und Identitätsbildung sowie Zuschreibungen der westlichen Moderne an die Lebensphasen Kindheit 
und Jugend diskutiert und kritisiert. Im Unterschied zur deutschsprachigen Mediensozialisationsforschung spielen auf 
internationaler Ebene theoretische Diskurse im Umfeld der Cultural Studies eine größere Rolle in der Auseinanderset-
zung mit der Aneignung und dem Gebrauch von Medien (Hoffmann, Krotz & Reißmann, 2017b, S. 6)

Im diesem Projekt wurden ausgehend von diesen Diskussionen im Rahmen einer international vergleichenden Litera-
turanalyse verschiedene theoretische Bezugspunkte der Auseinandersetzung mit der Sozialisationsrelevanz von Medien 
erörtert, um daraus neue Erkenntnisse über die Bedeutung von Medien in Kontexten der Identitätsfindung, der Auseinan-
dersetzung mit der sozialen Umwelt sowie der Orientierung in der Welt zu gewinnen. Vor diesem Hintergrund wurde der 
Frage nach dem Zusammenhang zwischen der Ausbildung von Medienkompetenz und medienbezogenen Habitualisie-
rungen nachgegangen.
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